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	ENDLICH 18


	 


	 


	 




 


	 


	Dieses Book enthält erotischen Inhalt. Es ist ausschließlich für Erwachsene bestimmt. Alle Handelnden sind 18 Jahre oder älter. Orte, Personen, Handlungen sind rein fiktiv und stellen ausschließlich meine Fantasien dar. Bitte in der Realität ausschließlich mit Kondom usw. Kisses, Mariella Lund.


	 


	 




 


	Ich bin seit drei Tagen 18. Damit ist die Jagdsaison eröffnet. Ich bin schon ein ziemliches Dreckstück. Und heute ganz besonders. Heute sind nämlich meine Lehrer fällig. Erst kommt der Rektor meiner Schule dran, dann mein Mathelehrer. Ich kenne kein Erbarmen und gebe erst Ruhe, wenn beide Schwänze restlos ausgelutscht sind. 


	 


	 




 


	Zwei Lehrer


	 


	Betont langsam packe ich meine Schulbücher ein, während die anderen schon aus der Klasse rennen. Sarah, meine beste Freundin, dreht sich an der Tür noch einmal um, denn sie weiß genau, worauf ich es jetzt anlege. Sie lächelt mich an und macht einen Kussmund, dann verlässt sie den Raum. 


	Ein heißer Schauer peitscht durch meinen Körper. Wenn ich nur daran denke, was ihre Lippen gestern Abend mit meiner Möse gemacht haben, wird mir ganz anders. Sarah ist ein ziemlich versautes Luder. Vielleicht war sie das nicht immer, aber seitdem sie mich vor einem Jahr kennengelernt hat, geht es zwischen uns hoch her. Ich schiebe meine Stifte und meinen Spiralblock in die Umhängetasche und wappne mich für meine Aufgabe, die noch vorne am Lehrerpult sitzt. 


	Die meisten haben den Raum schon verlassen. Natürlich, denn wer will nicht nach dem letzten Nachmittagsunterricht so schnell wie möglich nach Hause? Doch bei mir steht heute noch etwas anderes auf dem Plan. Abschlussklasse am Liszt-Gymnasium. Ich bin seit drei Tagen 18. Zwischen mir und einem verdammt guten Matheabitur liegt nur noch mein Mathelehrer. 


	Der hat es aber in sich. Bisher ist er allen meinen Versuchen, ihm näher zu kommen, geschickt ausgewichen, obwohl er scharf auf mich ist. Da bin ich mir sicher. Immer wieder starrt er mich an. Immer weniger spricht er mich nach dem Unterricht an. Ihm ist in meiner Gegenwart unwohl. Und doch beobachtet er mich immer öfter heimlich. Ich merke es genau, und auch Sarah bemerkt es. Bisher habe ich ihn verschont, aber heute ist er fällig. 
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